
Landratsamt München München, den 3. Okt. 1973 

IV B/3 - BL 7/72 
Peiß 

über die Abteilung 

an den Kreisbaumeisterbezirk VI/1 a 

im H a u s e 

Betreff: Bebauungsplan der Gemeinde Peiß für ein Gebiet an 
der Münchner Straße in Äying 

Anlagen: 1 Bebauungsplan 
1 Begründung zum Bebauungsplan 

, 1 Abdruck des Genehmigungsbescheides vom 2. 8. 1973 

Das Landratsamt München hat mit Bescheid vom 2. 8, 1.97 3 

Nr. IV B/3 - BL 7/72 Peiß , • . 

den oben genannten Bebauungsplan genehmigt. Der Genehmigungs­

vermerk wurde am 3. 10. 1973 - angebracht. 

Die beigefügten Unterlagen sind für die dortigen Akten bestimmt. 
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Begründung 
zum Bebauungsplan Nr der Gemeinde rSTatIt .?*,l..® ., 

vom ..3?.'.^'^.*. 19^.'̂ . für das Gebiet .*»,,,,*^®.**.....*?M.?.*'.*',°'«.!'..,..^*.*'*®« .(.§****.®'**f.®:*^*....?®'^®?'.. 

umfassend die Grundstücke Flur-Stück Nr. 603, 603 /2 , 603 /3 , 635/4 (Staatsstraß«) 

Entwurfsverfasser: ^^^''S ^challweg, Bauing. 8164 Hanshan, Seh l l erseer S tr . 10 

A. Planungsreditliche Voraussetzungen 
Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan — dem übergeleiteten Wirtschaftsplan — vom " 
entwickelt. 

oder*) 

Der Bebauungsplan weicht vom Flächennutzungsplan — übergeleiteten WirtscJiaftsplan — vom ab. 
Der Flächennutzungsplan — übergeleitete Wirtschaftsplan — soll geändert werden; das Änderungsverfahren hat den folgen­

den Stand erreicht: 

oder*) 

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende Gründe es er­

fordern {§ 8 Abs. 2 Satz 3 BBauG): ".""""*" 

oder*) 

Ein Fläcfaennutzungsplan ist nidit erforderlich, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreicht, um die städtebau­

liche Entwicklung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG): .®***S*.^.^.®.*....4.".....**,*?.^*^*.?,^*?^...®?'.'***f.^ 

( kein j l««Benb^ ___ ____ 

B. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebiets 
1. Das Gebiet liegt .~^. «B"~'Mow»dAwh»»»oMill«A-»*>»«)rtii<i>'--a«tü<b»«»i«»ikMi Ortskems von ....^M3~m... 

•L-TCr y XTjTl5TV^!Tl^^^WfCBy ̂ l^B WJ^^^PWI»^*"^*^"'^i''^"«^w<>J^Wl^^iP^W —~ ___ _ ^ .......•.,.-,,,,.•.,...-,„- -•-.-....-.•..-.....,...,....,..,.,.....-,,...•„......„.„.,„,.,„.,„„,*„.*,„.« 

l.iegt,..lB..ge8chloßB^^ 

Es hat eine Größe von",*°.PP.!? ha. 

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nicht im Bereich des Bebauungs­
planes liegen, beträgt: 
„ .. u . c a . 7 0 0 
Bahnhof m 

Omnibus- od. srasmmiMwrwstwiea, 200. „ 
^ath. Kirche: 2 0 0 ^ 

Volksschule *.?® m 

Versorgungsläden .~',*rr m 

m 

3. Das Gelände ist eben — ist hügelig —• fättt-iiath JeWrt'«""'«*»!«' •••• «In 
~~~~ 4 5 

Das Grundwasser liegt ca T " m unter Gelfinde. 

4. Der Boden besteht aus ' ^ * ® i 
(Beschreibung der Untergrundverhältnisse) 

Es sind keine — ftsJgwwit — Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich: 

*) NicfalzutreJfendes streidienl 

^A 
• ^ Boorberg-Vordrude 610/62 — Begründung zum Bebauungsplan 
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5. Es ist no«hH«e*BE — bereits folgende — Bebauung vorhanden; 

Wohnhaus allt 

Es ist kein — fwlgeifflgr — Baumbestand vorhanden; 

C. Geplante baulidie Nutzung 
1. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt: 

Art der Nutzung 
(§§ 1 ff BauNutzVO) 

a l lgene ines Wohngebiet 

Bruttofläciie 

6662 

Fl.-Nr. 
(die mit ') bezeldmeten 

teilweise) 

603 

2. Im Baugebiet sind vorgesehen: 
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassen!) 

9 ~ .,-gescJioßige Wohngebäude mitTfP. * Wohnungen 

-gesdioJ3ige Wohngebäude mit ca Wohnungen 

-geschoßige Wohngebäude mit ca Wohnungen 

f. Garagen und 2 PKW-Stellplätze. 

3. Es ist damit zu rechnen, daß das Gebiet iammiimVf'mm^PM^Wtmimmn ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird. 

Dann werden ca ~.?. Einwohner mit ca *.¥. volksschulpflichtigen Kindern in dem Gebiet wohnen. 

4. a) Das Nettowohnbauland (= Gesamtfläche aller Wohnbaugrundstücke) 

umfaßt 

Die Verkehrsflächen für die innere Erschließung umfassen . 

-Somit umfaßt das Bruttowohnbauland {= Summe aus (1) und (2)) 

Die örtlichen Grün- und Freiflächen umfassen . . . . . . 

Die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen . . . . 

Somit umfaßt die Bruttowohnbaufläcfte (= Summe aus (3), (4) und (5)) 

b) Von der Bruttowohnbaufläche (6) entfallen demnach auf 

das Bruttowohnbauland (3) . 

0,5861 

0,6801 
... ha (1) 

... ha (2) 

0,6662 
« k 

« Ü 

0,6662 

.. ha (3) 

... ha (4) 

... ha (5) 

... ha (6) 

100 

die örtlichen Grün- und Freiflädien (4) 

die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen (5) . 

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf 

das Nettowohnbauland (1) 

die Verkehrsflächen für die innere Erschließung (2) 

100 % 

12 
• % 

100 % 

d) Es ergibt sidi eine 

1,35 Bruttowohnungsdichte von *.».f" Wohnungen je ha Bruttowohnbauland 

1 54 
Nettowohnungsdichte von * Wohnungen je ha Nettowohnbauland, 
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D. Bodenordnende Maßnahmen 
Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauun« 
zu ermöglichen, ist eine Umlegung (§§ 45 ff BBauG) — eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG) — nicht —imrO#ww>ttll.^^i>y 

lUSLrs-JaiQlttaPiiea.IäLdfisJ\flUaebigto — notwendig: „ 

E. Ersdiließung 
1. Das Baugebiet erhält über die S taa . t f iÄt . r . . . j 507O Straße und die *'** Strafli 

Anschluß an das bestehende Wegenetz. 
2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraßqp lyM-Jüwi — in einem Zuge Ml^NnHV^wBMWQP'wvvMiVMVIMEMCVCTI '• "• 0.€!]i' 

gestellt: 

3. Die Wasserversorgung ist sidiergestellt durch Anschluß an die vorhandene — »».*«>• hefiaiiJidtQ geptaiitii — zentral« 

WasserversorgULngsanlage der Gemeinde / iil»Udt; P « l f i 

— d e s m>^ Verbandes „ 

Der Anschluß ist sofort — atwoiälik — möglich. 

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch 

— Ansdiluß an die vorhandene — im Bau befindliche — geplante — zentrale Kanalisation der Gemeinde / Stadt 

-"• — des - - Verbandes . * " ; 

~ ~ Der Anschluß ist sofort — etwa ab -••. — möglid». 

— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage: 

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN 4261 

5. Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz de.T. ?..*.§.i*".4ilR§.?'Ef.|?~f..,.4®... 

6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch g«»#. inÄl l .e !M. . . .« l i l» .Mr. t . i t . . . .M.M.l . l .Äkf«hf . 

7. Die Erschließung erfolgt vollständig — mmi«kgmi>ättm •^•«^«»»«»«atepah dio <ii<wa()iixi»<<Kitirf[»> 

Sie ..Vilii.. in» Myu^SmTfJJfXL durch Vertrag auf E | P . l M » a £ # « « l l l « C h a f t . Qra^ 

übertragen: 

F. Uberstblägig ermittelte Kosten 

I. Für die Wasserversorgung 

1. Herstellungskosten; 

a) .6.5. lfm neuer Hauptstrang ä .84 DM 

b) ». lfm Anschlußleitungen k DM 

c) Änderung — Erweiterung — der Wasserversorgungsanlage durch fol­

gende Maßnahmen: 

d) 

e) Anschlußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß 7 5 0 j ^ « » DJ^ ergibt 

bei 9 Anschlüssen 

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich ».«» 

Übertrag; 

Kosten 
DM 

Einnahmen 
DM 

«•750 ,« -

6 ,750 ,— 



Übertrag: 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind; 

jährlich ca "» DM 

II. Für die Abwasserableitung: 

1. Herstellungskosten: 

a) ""*". lfm neuer Hauptsammler ä ."?"?. DM 

b) ""*. lfm Anschlußleitungen ä .*!*.'?•. DM 

c) Änderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durch 

folgende Maßnahmen: ~ ~ 

d) : .... 

e) Anschlußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß • * . DM, ergibt 

bei T. Anschlüssen 

f) Sonstige Leistungen der Anschliefler, nämlich ." 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind: 

jährlich ca "T" DM 

III. Für Straßen, Wege und Plätze: 

1. Herstellungskosten 

a) Grunderwerb für •?.• qm ä .f̂ ~ DM 

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: " ~ 

c) Herstellung der Fahrbahnen 

0 5 lfm in f..|.SQ... m Breite a DM . . . 

lfm in m Breite ä DM 

lfm in m Breite ä DM 

d) Herstellung der Gehbahnen entfXllt 

— lfm in ..-.."B m Breite ä * DM 

T. lfm in — m Breite ä "T. DM 

d) Beleuchtung: 2 Einheiten ä DM 

e) Straßenentwässerung ft5 lfm ä DM 

f) Erscfaließungsbeitrag ( % der unter a) — f) genannten Kosten) 

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: 

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind: 

jährlich ca T". DM 

Übertrag: 

Kosten 
DM 

• 

Emnahmen 
DM 

.ß..5IS0.».«.«..... 



Übertrag: 

IV. Für Parkflädien und GrOnamlagen, die gemäß $ 127 Abs. 2 Nr. 3 BBanG Er-

sdilieBungsanlagen sind: 

1. Herstellungskosten 

a) Grunderwerb für qm ä DM 

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: 

c) Anlage der Parkflächen qm k DM 
•MB <M» 

d) Anlage der Grünanlagen qm ä DM . 

e) Ersdilieflungsbeitrag ( % der unter a) — d) genannten Kosten) 

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlidi: 

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beiträge gedeckt sind: 

jährlich ca DM 

V. Sonstige Kosten: 

1. 

2. 

3. 

VI. Nadifolgelasten: 

1. Verwaltungseinrichtungen, nämlich 

2. Schulische Einrichtungen (z. B. Erweiterung der Volksschule), nämlich: 

3. Einrichtungen für die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder 

des Sportplatzes), nämlich 

50,— DM/qu Wohaflache für zuziehend« 

4. 

' 'zukünftige'''Bewohner 
135 qm X 4 X 5 0 , — DM 

Summe: 

Der Gemeinde / Stadt entstehen also durch die vorgesehene städtebauliche Maß­
nahme Kosten in voraussichtlicher Höhe (Kosten abzüglich Einnahmen) von . 

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von. 

Kosten 
DM 

Einnahmen 
DM 

6 • 7 5 0 1 <mm 

27.000,-

27,CW0,*>- 6.7S0, . 

20.250,• 

900 , ' 
DM 

DM 



G. Weitere Erläuterungen 

1. Das BaugrundstUek Fl. Stück Nr. 603 liegt innerhalb der gesehlossenea 
Ortschaft Aylng und ist als BaulUcke anzusehen* Das Grundstück liegt 
nicht i« Aussenbereich. 

2. Säntliche Erschließungskosten werden Ton der Erbengeaeiasehaft Grabaeiei 
übernoniBen. 

3. Die Erschließungsanlagen (Straße, Wasserleitung, StraAenbeleuchtsag, 
Straßenentwässerung) gehen nach Erstellung in das Eigentua der deneiade 
PelS über. 

4. Fünf der vorgesehenen Objekte werden nit Bestiaatheit von bereits 
ortsansässigen Bauwerbern genutet werden, so daß bei den noch •er« 
bleibenden vier Objekten öffentliche Einrichtungen nicht erweiteruags«* 
bedürftig werden, 

5. Nachfolgelasten werden nit SO,-« DM/qa Wohnfliehe angesetst, für die 
•erbleibenden vier Objekte ait je ca. 135 qa Wohnfläche ia Schnitt« 
4 X 135 X DM 50,— » DM 27.000,— 
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